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. ^ -»«iwivviauLiicii, aucr 

•:•• f :• hatten wir kein Bock, dann nicht genügend 

V ;:;; Themen, als wir die Themen hatten keine Zeit usw. 

bischen was zu lesen haben wir zusammen- 
; . getragen, wenn auch einiges imter Niveau ist... 

Unter ebendiesen ist natürlich auch das Poster. Wir ' 
harn lange überlegt, Heber keins als so eins, aber da 
schlechte Poster zur TradiHon gehören woUten wir 






............ . . ^ 

Mitarbeiter diesmal Doreen in Sachen LayouV 
Norman (NNN) hat leider nur paar Reviews zu 
gesteuert, und Ralf ,’ 

habe bis auf das was von anderen ge- 




unfreiwillig, hähä, Klaus Farin für' s Inti und mein ^ 
Dank geht nochmal an die, die mir was Vemüftiges 
Uum" * . . 


1 Besprechen geschickt haben, 







............ » W 

Ansonsten ist dieses Heft kein's im Sinne des 
; Presserechts, Gewinne werden keine gemacht imd^S 
: von Gewalt, Drugs und Popmusik wollen wir "" 
ebenfalls abraten. Mit 'Skinheads gegen Politik* « 
ham wir schon seit der letzten Nummer nix mehr zu 
tun, körmt oich ja an Ghandi wenden, aber nicht an 
uns! Ansonsten alles beim Alten, viel Spaß beim 
Lesen und vergeßt das Saufen nicht. 

Na denn, PROST»! 
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r n I « c li : 

Bin Rentnertn Hegt hilflos am Bo- 
den, Sklnheeds mft Elsenstangen 
prügeln auf die alte Frau ein,,. 




V/'-. 
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,0 Dhr lo» Bit’n Zu« nach Barlln, gegen 20.oo 
,n. Al. ersten Bekwmten KrUnel getroffen, dann 
auf schlag, nufl eohon sagen, hab noch nie soTlel 
iter auf einen Haufen gesehen, vor allen die elc 
licht kennen. Dementsprechend wurde auch jede 
i BO verging die Zelt bis sun Einlaß wie ln Flug. 
»*Hof wurde sogar ein 3HAHP mit .ntsprechenden 
wurde natürUch gan. schön belttchelt Otter 

„sterbenden Bas.. Punk Hart.«« 

_ nrnt Hanasrounks. Altdoltsohe Schrift & 


Dmzm ging« also «ndlloh rein« Hab aioh drlnnan kam mit 
untarhaltaBt palnliob fUr mioh« Srst hab loh alla Fhydleflliftdar p:^^ 
dttrchalTumdtrgtbracbt und dann wußt loh nloht mähr war was 
spielt» alsp "Keine Ostler" bsw* »^bireiner" (Lokal oder Becks 
Kura was zu den beiden Songs» loh glaub wir Zonis stehen bei den.^^; 
Songs voll drUber und können drauf abfeiern, während manche 
Westler das Irgendwie total ernst sehen (die Bands, die 
























































fxrgändwanja splaltsn dann Lokal, einen Hit naoh dem anderen, man 
[konnte aohöa mltgröhlen und pogen. Zwlaohendurch war loh drauflen,! 
' frische Luft schnappen. Zum End# de# Konserts ging Ich nochmal 
rein. Irgendwie war die Stimmung gespannt und dann war auf ein¬ 
mal Schluß, ohne das es Im noch 'ne Zugabe gab. Aber ich glaubj 
sowieso nicht, daß man Im Rahmen einer Tournee jeden Abend allej 
drei Platten rauf und runter spielen kann. Also abruptes Ende^ 
fUr mich Jedenfallo« 


. .......... ^ i x. . 

Dann gab*a draußtn auch schon die orotan ^uaralan« Angobllcc 

hat slnorbaooffnar Punk dtn Lolttn Ina Qaaloht gaapuckt* war 
wohl Baohua aua Nbdg, Dann gab'a *na Rangalat awiaohan Uikro 
Makro und Prbaal, soll abar nur »n lÜßTaratHndnia gawaaan ealnj 
ao hab loh sa gehört* Inawlaohan kaaan auch dla araton 
angatrabtt traa daa Chaoa natütXloh vargrößarta* D a nn gab'a 
'na Hauaral awiaohan dan Barlinam, d*h* awiaohan Pröaal 
iund . Pröaal unterlag Ih* und die ^ 

Lalt» lat wohl kein Kowaiontar nötig* 




Danach forderten una dla Bullen auf* dla Straße au räumen^ 
waa loh sohon wieder luatlg fand.Langaoa sogen wir una zurUok^ 
andere hatten Sohlß und verpiaaten aloh gleich* Zuaassnenhalt I 
Es wurde beaohloaaen zum RMwier au gehen*'ne Saeneknelpo gleich^ 
neben dem Bullenrerier ln der Sohönhauaer* eakortlert von den 
Bullen» Dort war ea zlemlloh voll und lazigwellig* also wtirde. 

. .... 

^oohelnSpaaiergang durch dan nüchtl# Prenalberg untemo 
: angeblich um Pröael tm Xmnkenhaua zu besuchen* der war ober 
schon wieder draußen. Irgendwann gegen drei Uhr landeten wir 
wieder ln RMwier. Da mir die frische Luft anscheinend nicht 
bekommen war* hatte ich einen Daueroohluckauf bekommen, der 
; auch nicht durch Biertrinken wegaukrlegen war. Also hatte loh 
die Schnauze voll, spendierte mir *n Taxi naoh Lichtenberg. 

; Um vier Uhr fuhr wieder mein Lug nach Greifswald, w 
\\m 6.30 zur Ruhe betten konnte* 


(Das merkwürdigste Konzert seit langem, vielleicht sollte man 
Inloht immer soviel trinken?!7 
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Aa ttaaar Stall« laaaaa wir uaaara Blioka gan Oatan aolnralfaB 
und TaraahaTfan una ainan Bt XlalBaa Blabllok in unaar Bdohbar» 
land Palaa* Iah hatta da« Marltun aua Gdynia gaaahriaban, dar \ 
hat dan Briaf an Marak «altargagaban* Dlaaar hat nir dann 
biaohan waa Ubar dia Saana in Polan gaaohriaban* loh finda 
gana intaraaaant» und daa Marak ain SHARP^Skin iat atärt aioh 


Ztocienicc rj 


^Chodziei 
.Noinc W^gro^ 


in diaaa« fhll niaht waltar* Abar laat aalbart 
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Poznan 


&lar 
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wJpwcknSti 






’Hlar la-k lfu«k uw Polui. Xoh ■•hMlb« darüber» wta aa ae bai 
una lat» KttB». «larlal Skiaa gibt aa blarT flaaahea» alaa Bana~ 
baada aa tat dla 20 000 tmd «aleba dla da« Spirit af 69 folgen 
gibt av anr 300» 220 daran gahOraa an SHAB2» 60 alnd Otl and 
’Oft/hause 20 alBd tradtt l B n a l la Sldns» Wir kannaa una fbst alle» da wir 
aabr wenig aind ln Falan» Ha sklabaad an aaia und daaa kein 
raaoba lat Tardaaatt aabaar» lab nalaa das aa» wall dla Baal- 
aklas Tial SthalBa naaban and oasabnldlga Lanta aohlagaa und 


yoraha 


inach 




Iftstlfhirp 

<>*• »Itbt alle Sldnbaads fbaabea aind» 


Wir krlagan dafOr paar auf »a Ural» waU in Polan fhat kainar 





y^Swidnic 
gy^lbrzych 

ßfe/BV[ 


*K {( , 




***■ ®iana Saana kann leb nur aabralban» aa gibt keine Skln—} p! 
haadaaana.laz wall wir ra wenig aind. lob bin ainalgar aw^pp 
''"ri/C^ln SUdpolan, ln (takrela Ton 250 kn.glbt’o keinen unpolitlaoban 
Bäy« JbMboa glbt'a Überall, ln aainar Stadt ae 50 Bonahaada, 


’^nbury 


prg baba rlal Arger alt dan Sobwalnan» Funkkomarta glbt'a 
r Jade Woaba» dla Pnnkaaana lat hier aabr stark. Oll-Bands gibt 
itrlar sa bei una kaina, Ptmkbanda daftlb Tauaanda (Daaartar, KOB, 
i- - Ubarun Tato, Hain Kbnpf+ne 


'"'^-iNjirn^*’*^ Kbnpf+no oonaant - H.-*-, Saaraw und to« HCi 




i^cnvitaöa'cf{<S\ *- 


^uwadrogn. Cynaonx ) w 4 aa u u. *1. i 

> dl. «.,.» * . ****^* Kontakt 


W 


/’ dl. kam. pollt: Ztkl7l7Sy ^ 

■Sklnhaad. und p«»v. -II Ü!"**?* ^ *“®***“ •• 3klnb. 


Skinhead, und Punk. ..o* 77 r 7 « 

^a «« kaina Ai*btt<i« aanr nartg 

«UOh Ar^ r ^ ••^**®** «^«».11.10. 

* ***•' nndon. 



^ rkb/ö 


0/»cha(J 


und aueha auch 




ffsing 


J I f j(f/l 

























r'uv'' ° “ H' 

Arger gibt #■ auoh« rlel Arger mit den Bullenachwelnen und den 
Faechoet mit den Linken hatten wir noch keinen Ärger« 

Bel une gibt’e rlele Shope wo man Doo*o, Perrya und CD*i kaufen 
kann, nur olnd eie sehr teuer« Ich muß einen Monat arbeiten, um 
mir neue DM*e kaufen «u können, für den ganaen Monatelohn« 

Ee gibt auoh paar Sklnalnee, dae Beete iet daa Boot Bola(uI« 
Adr««8«i ul.JJÜtlOCDSOO 5, 88-100 DtOWROCLAW. D*r Itoplu* naoM« 
3urh ein tinc ^ vin). . 

V ; v. ,v ^l 






Wofomin 


Wae gibt ee noch zu bwlohten? Wir haben auoh Kontakte mit den Biafa 
^klne ln der Slowakei, Teoheohel und Sohwela. Wer Luet hat kann 
mir ochrelben, aoh auf Deuteoh, dae habe loh von meinem Groß¬ 
vater gelernt« loh maoh Jetat SohluB und OrtlBe alle Sklne, die 
poeltlT denken (-eprloh gut drauf elnd). Denkt an den Oelet 
von f>9« Aoh BO, meine Lieblingeband olnd SprlngtOlfel und Beoke 
Platole« 




Chelm^ 

(?) 



Mike Auetbo(h 
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Mn difiser Stöila oin Tiolworor Tiöl'punkt im dao xatt 
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>#<r sctmttif laut, racSiUDi ü 




eODIUlAK 


V v'.v.' 



Vor 3 • t Jahr«n war das noch ’na Band» dl# luatigen» 

Puak H.ut. halt.n ,U sich für Punkroclctar. und 

linkt Itouilk» vitlltlcht verkauft dit sich ja btattr... Mch Je tn- 
faU. find#, war sich »it Hlppiaa abgibt 
.^t Punk la Sinn habtn» abtr leet 

iiMhraib aal kura "was'tur 'alrtuallan Baaataung und blsc^n way^ 

• Bandhirbory • .. Die mächtigäi Dödcihaie gibt es seit 10 Jahren. Die Besctzimg 

ist fast noch die Urbeictzung. Wir harn halt nur mal unscra ^ten >J'£ 

Singer gefeuert, da hat der Andi dann zuiätzlich zum Baß spielen x; ■> 5« 

auch noch gesungen und vor etwa 1 Jahr haben wir uns noch emCT 

zwehenGhairisten in die Band geholt. Einen richtigen Hippie mit iV 

Sandalen und Woodstock VergangenheiL En sehr guter &tamst ...^ 

Zur Geschichte der Haie gibu nur Zusagen daß uns aUen dw . ; : : :ä 

große michtige DödeUiai te Traum erschien und uns 
: vfission des Punkrocks schickte. . . s J: 

In waloha schnblada darf man suoh ataokan? . . . i; 

WoUt Ihr unb,dlngt dam KLlaohaa vom llnkaradikalen Punkar ant-; 
aprwohan odar waa aoU dar Stam im Logo badautan? 



—NSä^S.-;; 



.Man kamt uns beruhigt in die Schublade des gnadenlosen Punkrocks steck^ 

Auch Dfldelcore wäre eine korrekte Bezeichnung. ; i ^ 


.Wir btauchen keinem Klischee zaentsprechen, wir sind das Klischee 

jchlechthÜLWu- sind halt radikale Punkrocker die auch leicht links t^aen.' 

Aber eben nur Ins za einer gewiss«! Grenze.Für mich ist Punk so wie wir 

es verstdien gegen jede Art von Systemen, Vonirteilen, Rassismus, und 
Regeln. Absolute Freiheit für alle die, die Freiheit ander« nicht einschränken. 


Taxta alnd mir manchmal aohom «u axtram Unka, wollt y 
dan Bwwg ablaufan odar wla. Ich find "Radikal" odar a 

Schwärt" abaolut achalß.t?. 



Di^ Zeiten sind so' hart und wir tuen alles um in dies« dunk elenE^ 
; unsem Kampf zu führen gege n alles was uns anko tzt.^ 


^^ur Mtuallan LP/CD. Drattf sind kaum Party odar ProUaon^ 
dafür mahr nachdanklloha baw. polltlacha Songa. ^ ^*^'**^ 


.Wie Ich schon am Anfang dieses Interviews sagte sind wir schon leicht links. 

Aber Ich denke nicht beim texten nach, ob es jetzt etwas links ist oder nicht. 

.Wir singen unsere Meinung und wenn die Texte dann auch mal in 
Ihren Aussagen links sein sollten, dann stimmen wir halt in diesen Punkten 
überein. Bei Radikal gings mir halt auf den Geist, daß zu viele Leute nur 
labern und winseln aber nicht den Mut haben für ihre Meinungen einzutreten. 

Man könme das Stück auch mit dem Satz „ Harte Zeiten erfordern harte 
Maßnahmen“ bcschrcibcn.Daß Stück richtet sich in erster Linie gegen die 
Industriekonzeme, die halt nicht mit einem Molli zu bekämpfen sind, gegen Faschos 
sowieso die üitelektuelle Amöbe der Gesellschaft sind und gegen eben die 
ewigen Diskusionen vieler Autonomer Plenen die eben außer diskutieren nix auf 
die Reihe kriegen. .. y* 


die' 

















































































i>cliweu geht hatt nocii einen Sdintt wciier in der Aussage und richtet'-:;:;:;;;::;;;|;;;;:v 
. gegen den Faschismus bis zur Konsequenz wenn mann den Nazis mit 

— • loischen Aj^menten den Schwachsinn Ihres Tuns nicht beibringen kann ' 

niuß man sie mit allen Mitteln bekAmpfen. 

^nd Slime den Rang ablaufen brauchen wir nicht, wir ziehen immer unser. 


J^eigenes Ding durch und kopieren keine anderen Bands. 




"l** I^«o "Kiffen gegen Heeie" ditraf. Ich dacht 
I Kiffen Ist HlppleeoheiQ und macht gleichgültig. Also 




was 




T Das - Kiffen gegen rechts - ist als Gag gemeint, obwohl es natürlich X’-;S.; 
j geil wäre wenn man die Nazis so leicht bekämpfen könnte und für jeden 
angesteckten Joint ein Nazi verschwindet. 

^ Emst, Ich selber kiffe zwar nicht hab aber auch nichts dagegen,. 


weil dann müßte man auch gegen Alk sein, und wer ist das schon ? 

1 ^;^ Außerdem ist das nur ein Klischee mit dem - Gleichgültig - welches . > 

^iimmer wieder gerne in Filmen verbraten wird. v:;.;' 

itppopoa Hlppiaa. Ihr wart Ja mit Dritte Wahl auf Tour. ?Ur mich g 
Isind daa Hippies die Punloausllc für Ihren peilt. Kack Terelnahmen. 


JWÄvS=5 

Wie seid Ihr mit denen Iclargekommen, welchen Erfolg hatte die Tour?:; 


X •-WJOCOCCVJCOOf ■ 


'"«•'ts gegen Hippies und gegen Dritte Wahl Khon ^ht ;:.. 

Wir fanden deren Sound und deren Texte supergeil und daniin haben 

j:-. u..w #,aA-orrt riK ci#* Rnr.W haben mit uns auf Tour zu gehen. 




wir die halt gefragt ob sie Bock haben mit uns auf Tour zu g^. 

Auf der Tour haben wir uns supergut verstanden sodaß wir planen ^ 

demnächst eine Split EP Dödelhaie/ Dritte Wahl rauszubnngen. 

Die Tour war wirklich ein toller Erfolg. 

Außerdem ist Punk schon immer politisch gewesen. Nur halt eine ; ; X 

olitik die nichts mit den gängigen Systemen zu tuen hatt. 

^_: 'v.; 

Irgendwie geht in letater Zelt das Gerücht um, das die «Haie" > i 
faechiatlBch aeien. lat natürlich Quark, liegt ee vielleicht 
;^daran, das irgendwelche Spinner aezistiach - Paschistiach setzen? i 


.Das die Dödelhaie Faschisten sein sollen ist genauson Schwachsinn ais 
ob man ^ die Erde ist eine flache Scheibe.Ich schätze daß kommt daher weil^; 
eben einige Leutchen in der linken Szene keine Kritik vertragen und wir 
habm uns da wohl mit dem ein oder anderen Liedchen unbeliebt gemacht. 

‘Wml u/ir ni«k «in nim*« __i _«t. _ * ^ 


wir nie ein Blatt vor den Mund nehmen und gegen alles singen was ^ 
stinkt, eben auch gegen z.B. linke Faschisten. 



..__ ^ 

kommt Ihr mit Sklna so im Allgamalnan zuracht und gibt’s noch :^.x 

wichtigaa an die Laaarschaft mltzuteilan?^^. • 

•, wir 


fWio 


irgandwaa 


&MWtfgga:«>a : jr. :* 

.Nfit allen Skins die nicht rechts sind kommen wir prima 
auch off viele Skins auf unseren Konzerten. 

Unsere letzten Worte: Und der mächtige Dödelhai wird se^ Feinde 

zerschmettern und seine Freunde mit Rachtühmern 
überhäufen.( Offenbarung 3. Wutznik Brief heilige Schrift^ 


V. 

^ . 






f. 



L.VvSV.S'.S". 


So, wie Ihr nun alle lesen konntet, echt am das Ganse. Denn wie 
heißt ee so schönt Das bleibt übrig, wenn Du dich verraten hast. 


-^JXJQOOQO C OQff fT im n^ ^* 





























































































































































? 1 LSB’RO 


^ Januar 1994 haben wir uns gegründet, da wir das im Delirium für 
Wir waren am Anfang 3 lustige Musikanten, als da wären: 

Jauche (Drums), der Dicke (Klampfe), Toxo (Bass), die anne Sau (Klam pfe) und der Sa^^ 
^pieuße (Geaang).^ ->. 


Unsere Musik kHngt nach indischer Folklore mit einem Schliß Terpentin, oder - besser gesagt, 
Russisches Roulette mit 6 Kugeln. 

Da wir unsere Texte sdbst nicht so Recht verstehen, verlassen wir uns auf Euer sac hkundi ges, 
unvoremgenommes UrteiL --fffgag>fc^gag5ga»^SgHW»r^''#igS^« H 


fstelr^ida Punks? Sagen wir rnal so-'ne Zusammenkunft von getsnaoenen irmi«m.^ g 
PoHtiki Wir steÜM» uns selbst zur Wahl und entscheiden uns meist zwischen Kindl und | 

TWk's. fAnm.; Am dteiitend gOft's in ^tto p 

Alkohol 6c 1 

Sdiwierige Frage. Alkohol ist Teufdszeug \md muß vernichtet werden. Sexianus ericlart sich 
von selbst: *Sex is^muss!*' 

Namen sind SdiaE imd Raudr, aber ynTgrüßen- die Beathe, Theresa, Eranziska (die geile Sau), 
WOH WOl Brandt xmd dann noch meine Mutti. ß' 

Aber nicht ein bischen grüßen wir Emanzen, Schwule, Cowboys tmd Antialkohliker. Jp B , 

^■ggBgawawM«a— mmb— iiiiiiiiiiiiiiiiB^a^. pilsbroii § J 


l- r ir ' 1 ~ TTliffiiiilfll^ir a 

Mun weiß ich gar nicht, wer von Pilsbroi seine Mutti grüßt, da keine Name unter dem 
stand, hier aber noch die Kontaktadresse und ' n kurzes Review vom Pilsbroitape. ^ 


^STOoi^fenERER UVETAPE 'Brutal & Besoffen* (Trinkfix eV. R. Luxemburg 
Werneuchen) Auf diesem Tape wird rumgeproUt was das Zeig hält, um den Titel alle Ehre zu B 
machen. Aufgenortunen wurde das ganze am Rand von Berlin und wie es sich anhört, war n 1 
Publikum und Band ordentlich besoffen. Ist daher auch keine Spitzenaufnahme, war aber ag 
auch lucht als solche gedacht worden (Demo soll ja in Planung sein?!) 





















Eo war an einem schönem buiuiabend Mitte Oktober. Doreen und ich machten uns um 13.00 



Uhr auf den weiten Weg nach Wattenscheid. Gegen 16.00 Uhr stieg Norman in Schwerin zu 
uns in den Interdty. Wetterging^^ mitn bischen Bier imd so. Ziel der nigerhüiit sollte das 
angeblich letzte Konzert von Pöbel & Gesocks sein, obendrauf die Texrorgnippe und 
Kassierer. Karten hatten wir uns schon vorher besorgt, brauchten uns also danzm keine Birne 
zumachen. 


In Bremen stiegen ein Haufen Kölnfans ein (Köln hatte von Bremen eins axiT n Sack gekriegt). '3^' 
Zuerst dachten wir ja, das sie Norman anmachen.würden, von wegen Punk und so. War aber 
genau anders rum, so' n schwuler Grieche (?) wollte uns provozieren, in dem er uns weis- 
machen wollte, alle FCK-£ans wären linksradikaL Nach'm bischen dumm rumlabem 
Tabak schnorren zog der Vogel dann ab, besser is das. _ 

Spater mußten wir daim umsteigen, weiß nicht mehr ob das Bochum oder Dortmund wavl^j 
egaL Dort trafen wir aufm Bahnsteig noch Qo aus HL Vorher kamen wir mit'n komischen 
Studenten ins Gespräch, der war total weltfremd. Wollte unbedingt die Kassierer sehn ('weil % 
die gut sein soll'n*^- ^tte aber überhaupt keine Peilung und natürlich keine Karte, voll der 


Wie wir datm in Wattenscheid ausstiegen, war'n vrir echt überrascht, gleich am Ort 
Geschehens zu seiru Was sich auch dadurch bemerkbar machte, das sich emem- ein totales 
Chaos darbot. Die HaDe schwomm vor Bier, alles voller Scherben, dazu eirt Haufm besoffner/ 
asozialer Punks, also mehr die Art Zecke und nicht Oil-Punk. Allerdings konnte man C ^ 
erfroÜicher Weise auch einige bekan nte Kurzh aarige abgrüßen, welche ludüriich auch schon 
gar« schön angehe i tert waien.^^^’^^^^^ ^ W ^ / jJ- ‘’S M' 


' zu klein und die Kassierer zu genial (blöd darf man ja nicht sagen..). Positiv war, das es Alt 
§vom Faß gab, so das mein Vorsatz, nicht soviel zu saufen, schnell fallen gelassen wurde.^fl 
j Daim endlich die W.W. Hstols. Der kleine Saal ziun Platzen voll, der Schweiß 
von den beschlagenen Feilstem nmter. Zuerst muß Willi den Sänger von den 
*;i^JhRuhrpottkanacken auf die Schulter nehmen, seit dem weiß ich auch, wanun ich die schonTj 
■teki^immer bischen Scheisee hmd... Ais der Gnom dann die Bühne verlassen hat, gehts los. i 
f^^KHDer Mob ^gt an zu toben, ein riesiges Rumgeschiebe ^gt an, welches nach ' ner Weile in 
JjrejMPogo überging. Ich hatte zwar vorher n guten Platz an der Bühne e r gatte r t, hatte dann aber 


















Nachdem ich mir später zu Hause paarmal die noie Platte von Pöbel & Gesocks angehört Aa 
hatte^ blieb das erwartete Hochgefühl allerdings aus. Woran lag's? Entweder ist die Platte 
Scheisse, ich bin ... oder alles ist Sch... Da ich keine Antwort fand, beschloss ich, daraus ein \ \ 
Interview zu machen. Das Resultat könnt Ihr weiter unten lesen. Wie mir Willi später am k } \ 
Telefon versicherte, waren alle von der Band stark angetrunken, als sie die Fragen : 'K • 

beantworteten. Nun, da ich die Fragen auch unter Diereinfluss geschrieben habe, bleibt euch ' 
nix anders übrig, als auch etwa^Alkohol zu oich zu ne hmen, um hinter den Sinn des Gaiuien 
zu kommen...jM ) ] * 


noi# LP ist ja nun sin biachs n raua^j^ aaid Ihr/b ^tDtr 

-f «■ 


stäüdlich. bin ich sehr mic dieser LP/CO zufrieden,> 
und die anderen von uns natürlioh auch. Sie spieQelt sowohl text-f* 
lioh wie auch raisikalisoh unsere derzeitige Spielkunst wider und 
zeigt daü wir Texte "aus dem Leben" und vor allem "aus dem Bauch 
sohrelben können" Wenn uns die Platte und die Musik/Texte darau£4 
nicht gefallen hätte, hätten wir sie erst gar nioh^gnaoht, 


doch wohl klar!?. 


D^iQ Du von der Platte "irgendwie entäusoht * bist, begei- 
*^ert mich natürlioh nicht grade. Ich frag mich aber, was Knallerj 
oder rote Faden auf Platten zu suchen haben? Meinst Du sc Silve- , 
sterknaller oder was? tlnd wenn da so ein roter Faden auf der 
Platte drauf wäre, könnte man sie doch gar nicht richtig abspie¬ 
len. ..!? Wie hättest Du es denn gern gehabt? Hätten wir Proll, ^ 
bißchen Sex & Asi und Oi! Oil anders verteilen sollen? Oder wiei 
iodec «a67,i^ rMnaBBBBL V > Ld ' 


* ilrG^ht Dir der ganee Sexlemiui nicht langaan aeibe 
Herren? loh Min eie ProToketion la* ee Je gene gn 

b|^SS|Rjr!ni8he^ hier "Provokation"? Wir meinen di 
auf die Nerven ist Sex uns noch me gegangen 
Q&J Fanzines wie das Pei nige danach fragen, sch ein^ j 
Wa nnnh m wirken 1 









«um SoMAg»! 


liebe; 


und Niveavolle Sachenübo^*==®J^i| 


geistreiche 

hahahahahaha 


Ub.r.chntt.n word.n (7). od.r -oUJyyooyjija 

b*mx£82h«JÜ^2SS^*SSiSl 




lU^on irgendeiner Saohe sagen So 3 t t denkt, J 

sohrltten, weiter oder stotliohe weitere Aktivitäten! 

hat schon verloren, denn dam ha^n sm klasse. an-f 

doch gar keinen Sinn mehr . Zi^le setzen und versuchen die-F 

G; ;?iS; JiaiyÄrMiäii«* 

w»r Jb(w 1* Ijmer) roll 

FLl wird TlwllBloht Tiwllaloht nooh^ik 'n gellw Konaert Ut 

auflerhBlb vo^jrtl^jbjn^ d^ d* «.B-. an 

^^^ brand#nbxirg. 


«e so boibehalten, 

_,^lso5^er^°^^^«^®^^^^®alleFdinqs nicht zu viele. Und 
,,»r noch Liveqigs geben, alieraiiH j.rgendwann w^ 


' ') 

_ 

i ’ SO, lieber Leeer, wie du merket, wollte hier jeder Jeden vei 
*=■ arsohen. Und wae ist dabei rauagekommen, na? Du blet verarm^ 
worden, well Du dir so'n Sohwaohalnn antun muflti TrotBdemÄ||p 
eohOnen Cörufl an Wllll^^^auf^daa^^er^^e^Jeneohel^^n^^^*^^ 
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^er nun kurs nooh ain paar Wort« darlibar» waa mloh aur 
Zalt nooh so ankotat« Bratnal, daa diasas Jahr daa Blar 
toirar wardan soll, obwohl loh aum GlUok daron nix ba- 
markt haba«(nooh nicht««) Dann haban dia Bonaan ab 1«1«S9 
wiadar dan Solidarauaohlai^ ain^rUhrt« HatUrlioh dankt 
jatat jadar, das ar dia Kohls fUr dan Oatan k dia Zonia 
hinlai^« Dadurch soll abar nur dia KluTt awisohan Ost k 
^ast Yortiart wardan, dan loh als Oatlar muß ^nauso 7» 

Ji SHHÜI 

bloß fUr w#a? ?Up mloh 8alb«r. Gawlß wird 
dar Aufbau 1* Oatan aua Tail untaratUtat, abar dar Qawlan 
daxnua fllaflt «u« grüßtan Tail aurllok in dan Waatan, allar- 
Aiiig « baatlmt nicht in dia Taachan darar, dia aa ararbaitat 
haban. Den nur daau, falla Jaaand naint, ar aUaaa dan Oatan 
durohfUttam. la Ja aigantlioh auch Sohaißagal, aolanga man 
coh ganu* Kohla fUr Biar, Plattan und ao hat-Odar" 


inic^^ohaiflaeal^s^ai^, waa für'n Draok la ?op« dar 
]"Modaman Zaitan" in main Poatfach galangta.Daa dia"llZ“BU/ 

I Buttarbrotpapiar xmd au tauar sind atand auch aohon ondarawo 
Waa laioh ankotat lat dar Inhalt. Da will nan varauohan, mit 
I Hilfa mittalaHfligar Uuaik (Ton Bndatufa i Praikorpa mal ab- 
gaaahan) dia "Saana" für dia "r«ohta"Saoh« »u gawinnan. Da 
dia siganan Banda au duaa aind (Tollwut, 08/15) ato. sind Ja 
Toll dia Laohbanda, aajc. ain Auftritt gahabt und aohon 'na 
kCD. Hauptaaoha raohta und atwaa aBr tTrariaoh) u m! aa) ordentl 

P»« HV 7!11 maohan, spannt man par liailordar auch llnka odar 
I Banda sin, dia mit dam Sohaiß absolut nix am Hut haban.Worauf 
loh hlnauawilll, daa dia Säcke a.B. daa Volxaturmdamo ainfaoh 
so fUr 15 DU varkatifan und den Gewinn von achätzungawelae 1® 
13 DU (pro StUokl) ln ihre Kriegskaaaa stacken. War Jetzt naa 
I nooh behauptet, die Laute würden daa für die Szene machen. 
Irrt gewaltig. Dann man brauoht sich nur den Harauagebar 
1 T.Lamiar (Yuppleaohmalzhaaranob) anauaahan. Dam lat die 
1 Sklnhaadaaana algantlloh Sohalßagal, Hauptamoha ar kann ala 
seine Zwaoka auanutzan und manlpulleranCIoh hätte mein 

^oh statt 'Skinhaadrook■ auch 'Reontarook'nennen Konnan, 
liat doch agair). Egal? Irgandwia nicht. Abar was soll man 
lai eich nooh groß aufragan. Dia Lolta dia nicht rachta sind 
laaan so'n UUll aowlaao nicht und dan andaran kann man nur 
'au solchen tollen "PUhram" gratullerenl Oil Ralf 


5% 


der 
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in gewissen Tansines, die es so nicht mehr gibt» konnte" 
man Ja in letster Zeit so einiges duaaes Zoig Uber "im* 
politisoha** (Soheißwort!) Skinheads lesen« Anscheinend» 
weil die rechten Sklns als "Feindbild*» nicht ausreichten. 
^i^Xlmloht auch nur» ua su beweisen» wie wichtig aan doch 
selber ist•• .Oder aber suriel BLÜD-Zeitung gelesen. Dort 

konnte man ror kursem auch die ganae Wahrheit über Skins .. 

lesen. ' ^ 

I ^ r 1 t A n 


Skin-Terror 




8t« k«nn«i nur «In. Sprach«, «■ Ist 
' das Stanunsln d«r Qawalt. Ihr« glattpo- 
N«rt«n BatabaUkaulan r«d«n fOr «1«, 
Schlag auf Sclilau; 81« vstatianiiMn 
, «r«t, wsim (kia Opfsr •chr«lt. Vor 
' Schmsrz, vor Tockaangst. Sklnhsad« 
I («nol. für Haulkopf - «voll «1« «loh dl« 
i ^hftdal raslaron), Tsrrorlstsn dor SUa- 
I B«. Mhukaton« 6000 albt •« ml(tl«rw«l- 
: I« b«l una (anders Schitzungsn: 8000). 
Ihr Tsn^or begann 1990, seltosin haben 
«i« mindestens 60 Menschen getötet, 
wk vkk sie vorktzt oder fürs Leben 
geöngstigt haben, hat keiner gezBhIt 


Warum sl« gerade {atzt so gsföhtlch 
werden, warum wir alle Angst haben 
müssen: Ihr« Bersitsohaft, luzuschla* 
gen, wird )eden Tag gröBer, maSloser. 
Zu Beginn prOgelten «k sich unterein¬ 
ander («Red Sklns“ gegen ,Wh«« 
Sklns“). Dann droschen dk Kahlköpfe 
auf Leut« «In, von d«i>«o «1« «Ich «pro¬ 
voziert“ fühlten («In« ander« Hautfarbe, 
ein« anders Heimat genügten). Heut« 
nehmen sk dk Keuk utkI prügeln auf 
den Rantr>«r ein, der auf dk S-Bahn 
wartet, auf ein KhHl, das den Weg Ihrer 
Springerstkfel kreuzt (zuletzt wurde 


«In BJUrrlger ln München schwer ver- 
k«). V 

Waepehtlnden wirren Hirnen vor? ^ 
Dk Skinhead-Bewegung kommt ur- 
Nürtgllch aus Eirgkiuf, In den 00er 
_ jhren schloeeen sich hier arbeltslo«« 
Jugendlich« zu Oarrg« ziieamnien. 
Heute spkit PoNtlk bei Ihnen kaum 
noch «ln« Rolk, obwohl sk Nazl-Paro- 
kn grökrt, sOe AuslAnder hassen. Sk 
--- Jttßal«l«jUnB^ 

* --- dem sk 


.leben. 


den Staat, In 

fcieoen. ^ 

V Der Soziolog« Eberhard Seldel-Pl«- 


kn: «Skinheads haben «In« belepkRo- 
s« Karriere zum Staatafelrrd hinter 
eich.“ Psycholog« Klau« Hurrelmarw« 
(Uni BkkfeMl; «M wo««n dk Oeeell 
echaft provozieren, um beachtet zu 
werden.“ 

Wichtiger als Meologk: Alkohol. Des 
Bkr nimmt dk ktzten Hemmechwel 
kn, kn Rausch treiben «k «Ich gegen¬ 
seitig zu noch gröOerer BrutaMtit an. 
Und es macht sk angstfreL Skin Feliz 
(21): «Warm Ich breM bin, hau' Ich den 
nAchsten platt, der vorbeScommt.* 

Der nAchet«, da« kann jeder sein 


n 


Sei ee wi# 99 sei. Wer auAntrkaaa die letiten Seiten dee^ 
OiTrekm Nr. 13 gedeeen hat» wird wie leh aue*m Lechen nich'^ 
rauegekoaeexi eein. SoTiel Dtneihei'l und Arroganal Weiter 
aber keinen KouMntar daau abgeben» sondern alt 
lieber aus einen Brief von Manfred aue Steyr» der ee 
treffend auf den Punkt bringt t 

\:r ?Jx: 

... Wußte gar nicht» daß wir Parteigenoeeen sind» ist aber^ 
recht Intereesant» da loh in Steyr glaubte» wir hätten recht] 
untereohiedlichv Aneichten...(Ana.tdacht ich eigentlich 
aueh» denn du bist "unpoliti8oh'*reohte & ich "Unpoltiech" 
links» so einfach..R.).hiQB» aber ?rau Baaa weiß ee wohl 
beeeer. Dae sie älter als loh bin» freut mich» sah ia ?em^| 
sehen auch so aus» als ob sie Mrs. Berlin 1962 war. Warua | 
sich die Votse angesproohen fUhlte weiß ich nicht (besieht ^ 
sich auf*s y.0.H.*Inti im ND Nr.4»H.) und ist wohl auch 
[ rech t entla rren d» da es eher auf Stinktonic besogen war« 

Warum sie "0i»0i»0i! running down the streets"geBungen 
weiß loh nicht» wurde doch von Ihrer Parteiseitung (Stink* 
tonio) die Oi!-Sklns als Rattenschwanz der Nazis bezeichnet«| 
Normalerweise wUrd ich sagen "die nehm ich nicht fUr Emst» 
die kann mir einen blasen" leider ist sie so häßlich» daß 
sie mir höchstens den Arschleoken kann« 

OitOilOil vom Parteigenossen Manjh^ 

(Sieg Front Sc Rot Heil)' 

So weit, so gut, wer jetzt nicht genau weiß» worum es geht] 
hat auch nix verpasste«. 





























nun, womit anftngon? Vlolloicht damit, das swai Tag« vorharl 
Toan«n»tur» uni A.O.K. la "KLET* gespielt hatten. Was loh 
Ton Tonnenstnr* gesehen habe (das erste imd das letate Lied) 
hat alr «ehr gut gefallen. A.O.K. sind total abgefuckt und - 
schelßpoaer. Trotaden war'n unslHnl.g viele Penner gekommen J 
;gm sich den Scheid relnaualehen. so viel Haare, brrr... 4^^ 


7<m SilTo«t«rab«nd selber batt« loh silr Gigentlloh nicht 
sovlal veraprochan, da im "KLEX" naist Imaar nur sohaißlhdia-^® 
muche gaaplalt wird» Abar Sau/an ohne Ende iet doch eohon mal 1 
'na gute Auaaicht» AuBardam war seit zwei Tagen daa Schweriner 
Gaaocka in unatanr schönen Stadt und die Neiiatädter war'n 
auch gekomman« Uhd da (bis auf die Loosa^ aus Greifswald alla^ä^ 
da war'n» konnte einer guten Party nix mehr entgegenstehane^^K 


immerhin gut 20 Kursshaarlge und paar Punk's 
-a auch nicht unbedingt alltäglich in Greifswald warist. 
Trotzdem hat es mich erstaunt, das hinter der anderen Musik 
auf ei nma l "Pöbel Sc Gesocks" Ton den B*Pe und "One Step Bayoi 
HSHgespielt wurde.Geht nätUrlich voll ab sowas. 


Irgendwann nach eins, als die Stimmung musikmäßig am Tiefpunkt ^ 
WELT, lief so'n Hippie (der DJ?) rumiuad fragte, was er für Mucke ^ 
spielen soll, damit Stimmung aufkommt.Der Typ hatte echt Null y 
Ahnung und so konnte Ich mir das Beste aus seinen CD's raussuchan 
So lief dann fast 'na gute Stunde . lang geile Mucke zum A 
Pogen, also Backs Pistole, alte Oukalzsachan und Madness, war M 
einfach nur geil. Danach wuardeT Techno aufgelegt und siehe 
einige, die vorher gepogt hatten,'•tanzten" nun auch mit. Wir M 
woll'n ja keine Namen nennen, aber an disem Beispiel k a nn mal 
inan mal sehen, welchen schädlichen Einfluß zuviel Alkohol auf^BB 


um d»i Uhr war nix mehr loa, eo daß Doreen imd 
ich sowie Xlein^flinkal, den wir fUr eine Nacht Asyl gewährten,, 
sagen halb vier nach Haxise fuhren, mit'n Taxi (?) vereteht ^ 
»ich. 

Würde sagen, ee war ein guter Rutsch gewesen. 

WORKING CLASS, TRINKEN, TANZEN k SPAß! OilOilOil 



















r 80 könnte das Motto der Komawoche sein, die wir planen. Und zwar haben wir uns gedacht,] 
das es nicht verkehrt sein könnte, eine Woche aufm 2:eltplatz zu organisieren. Eine Woche 
Spaß haben, rumsaufen und rumprollen,Mu8ik hören, baden und sonnen, Kumpels treffen 
und noie Loite kennenlemen. Und das alles ohne den Streß eines Konzerts, sondern ganz 
relaxt an irgendeinem abgelegen See mit Campingplatz. Hauptsache der Abhohnarkt ist nichJ 
zu weit entfernt... Auch nicht an der Ostsee, da man dort hundertprozentig nicht länger al« 
ein Tag geduldet würde. Es soll garantiert kein Konzert, Run oder Nighter sein, da solche 
Sachen nur davon ablenken, in Ruhe zu saufen imd sich zu erholen Kommen sollen alle Oi!- 


rPuriks (keine asozalen Zecken) & Oil-Skins (keine Scheitels, SHARPS^BonSiSd^de? 
sonstige Karikaturen). Werm es ca. 20-30 Loite insgesamt werden, wäre nicht schlecht, 50 
würden auch noch gehn, darüber wäre es dann asozial...Termin planen wir vom 8. - 16. Juli.l 
Der Ort ist auch noch offen. Entweder zwischen Schwerin und Hamburg, oder an einem 
Baggersee in der Nahe von Cottbus, falls die Cottiniscr «ch mal melden. Das gleiche gilt auch 
an alle anderen. Schreibt uns, was Ihr von der Idee haltet, ob Ihr Bock habt mitzumachen und J 
^^ihr für Vorschläge habt, von wegen des Zeitpunkts oder vielleicht kennt ihr auch emery 


^genialen Ort wo num das durdiziehen kann. Schreibt bis zum i.Mai an uns oder ruft 
(Ratf Megdiat, PSF 010117,19001 Sdiwerin oder 03834/824031) Im nächsten •ND* Ende 
Mai/Anhmg Jurü steht darm drin, wo die Party abgehen solUI Überl^ nidit so ]ang,<der 
Sommer kommt bald und darm ist das Jammern groß, das nbc los ist! Also, von nix kommt ^ 
nix, wir rechnen mit euch! Oi! Oi! 

PS: hfittlerweise liegen schon d^ e r st en posifcven Zusagen vor bzw. haben schon paarl 
Jhteresse bekundet. Also wird schon werden...! 


Motjeh ^rc/A /os ! 


\/i^y Maloche. 

Uhä k€i»^r\ Otafi 

/hir tcA ' 

im 


hfini ^1/ asM le 




























Hier nun ein Interriew mit einen, dir zwar kein Skinhead lat, 
laber trotaden irgendwdle Jede Men^ mit der Ssene au tiin hat« 

G«»®int lat nicht Mannl von Rote Arachlochplatten, aondem * ^ 

^ Klaue ?arln« Seine nun mlttlerwelae etwaa länger andauemdeFPrage^'^N^ 
bogenaktlon hat mloh au ein paar Fragen Ineplrlert. Aber leat selber 
I Den Abonnenten dea B liegt natürlich ein Fragebogen bei, alao 

I weitergeben, wenn ihr schon einen auagefüllt haben solltet «Wenn ihr_ 

I odLren noch auafUllen wollt, dann ranhaltenI Übrigens werden auch iPotSdor 




I unvollständige Fragebögen gewertet, Hauptsache er wurde vom Skln 

I ^ JOOM MOMtDar, wrW' 


oder »ner Renee auagefüllt (falle ihr kein Bock habt, auf Jede 

* “ ‘ I 9—e*<*OQ9n und b« ftr; ] 


Iduaalige Frage zu antworten)« 


>«wrUnd«n.inSl«ndalund 

7\ Warum machst Du das eigentlich mit dem Buch und der Umfrage'^ ^r|^ *«»»—**■ ll 



dazu? 


iß:n/ 


Meine Bücher haben hauptsächlich den Zweck, bestehende Vorurteile 
t 1 zu korrigieren und die Szene so differenziert darzustellen, wie 


'j,Zsie nun mal ist- Der Fragebogen ist natürlich nur ein Mittel, 

■*♦*■ 8* ^-9** lim viele Fakten zu ermitteln, z-B. ob Skinheads wirklich working tf^ wuno*« 

eBaia Oia PeflHV In ioeiock f 



=Ä^*lciass* sind oder nicht, wie die politische Ausrichtung sich so 

' MH^dobwtr 

S MMnTil 

verteilt, ob Fußball noch eine Rolle spielt, dann natürlich 

d«*. W« - 


SÄüP'auch die Musik-Charts. Außerdem gibt so ein Fragebogen vielen 




Leuten die Gelegenheit, ihre Meinung auszudrücken, die das an- 


ßBBS sonsten nie auf schreiben oder kein Interview geben würden. Der 

chhabenI Effekt einer solchen Umfrage ist natürlich, daß sie 

It. So fal< I ÜJInSr uSir*«!liP 

.aieachi ^ssensc/jaftJichen Kriterien standhält; das heißt, an den Ergei-^^S-^o, 
mell 4USI a '** —- 


nissen kann keiner vorbei. Da kann dann niemand mehr behaupten. 


tt von Ty- , 

egesebo- ich würde eben nur "verharmlosen" oder so, was mir manche vor 


«n wir in werfen . 
te finden. 


ri 1 ir 1 ‘4 \ 



ivii findet 2. Auch wenn die Umfrage repräsentativ wird und mal ein anderes 

Tn. ange- 

^ Rock- Bild der Skinheads zeigt, meinst Du, daß dadurch die öffentliche '-uer und 
c hoffent- oiltur, die 

Meinung positiv beeinflußt werden kann und die Sensationspresse 

keinen Schwachsinn mehr über "uns" schreibt? 

auf cincj •, r- i 

aummctt Ich weiß, daß sogar unser erstes Buch "Skinheads" schon die irteilen aufgeräurr 
m, warun 

»auftre öffentliche Meinung beeinflußt hat. Natürlich gibt es immer 
KboaOu 

eborem;o j^iQ^en, die ihre Vorurteile brauchen, und Medien, die von senHerigkeiten mit 
tnofMchi TIFA-INFO 

sationen leben. Aber es gibt eben auch eine Menge Leute, die es 

« AufkU ten ilber Ski 

TAafkU nur nicht besser wußten (oder wissen), und durchaus bereit sind. 


ihre Einstellungen zu überdenken. 
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‘Plnmnp Ir^^nrnilnfinni»” 

























Klans Farin 


3 . Meins t Du nich t a uch , daß den meisten Skins die öff enLliche 

„ . m mwMWBM 

M einung _ega 1_ is t? 



Das glaube ich kaum. Denn jeder UetzarLikel in der Zeitung be 
deutet Stieß (ür alle Sk ins. Zum lieispiel Arger am 


Arbe itsplatz oder mit Nachbarn oder Aktionen gegen Sk inkonzer te 
wie damals in Wien. Um sowas zu verhindern, müßte es im Interesse 


Jedes Skins sein, daß die öttentlichkeit die Unterschiede innei 
halb der Sk inszene zur Kenntnis nimmt. Das bedeutet ja nicht., 
daß man nun von allen geliebt wirif. Aber ich denke, es sollte 
jeden Sk in, der was ut)cr die y/uizeln seiner Kultur weiß, 
ärgern, öttentlich als Nazi dargestelIt zu werden. 


x< 


i r *' unpo l . *' Skins 

läL/ oder J,äusciit das^ weil es eben aus mej^n^ Blickwinkel so 
auss ieht? 

Das tauscht. Ich hab sehr darauf geachtet, daß der Fragebogen 
ausgewogen ist und jeder zu Wort kommt, der sich selbst als Sk in 
versteht. Das zeigt auch die bisherige Hesonanz. 


5Wiegst bjs jier^die Heson anz mid tns wanii läuft die Fragebog on- 
aktion? ^ 

Ich hab bis heute also Ende November - 150 ausgefüllte Frage 

J bögen zurückbekonunen, davon jeden dritten aus der rechten Szene 
ansonsten ausgewogen aus allen Regionen der Republik. SHARPs 
und wirklich linke Skins sind bisher kaum vertreten. Skin 
\Frauen übrigens auch sehr wenig. Damit die Aktion auch "wissen^ 
\schaftlich" akzeptiert wird, brauche ich mindestens 400 bis 500 
\Bögen. Aber die Aktion läuft noch bis Mitte Januar. Also weiter 
{fleißig ausfüllen und Bögen bei mir anfordern. (Heine Adresse: 

barin, F idic instraße J, 10965 Berlin; Tel. 030/694 29 34 j 


rm 




















. wwU«n wir Oll * Punlamokw «u 

gUa.tl«wn Prwlwwa aablwtwn. Vor aUo* «m D«iol.poo »oll •» 
.loh droh.». Dl. k«m Mm Jo lold.r (od.r «u» OlUok?) 
aleh« oa J.d.r 3tr*ß.a.ok» kouf.a. Ela.1«. Bodlagua« hl.rh 
boli holbwog. gut. AulBoh*.a, k.la Sohuad uad nix Bxtr«i..J 
(polltloeh g...h.a, T.r.t.ht .loh...) 

Hl.r »lad notUrlloh dl. Boad. ang..prooh.n, Ihr. Top», «u 
.ohlekMi. Er.t.a. word.a dl. Top», hl.r b..prooh.n, Mi.lt.Bo 
hoff»Btlleh la dl. Ll.t. aitfg.ao«a und drltt.n. 
.T.irttt.ll.'Ä» PloU. b.1 HORDLAHUHBC. r»u..pnn«.n. 
f . h.r, nlÄond koMt dob.l »u Sohod.n und all.n wird 
Ab.r all.r Aafwi« l.t b..oh.ld.n, lo. g.htl mit 
OLADIATOR Auf d« i*m Domo »lad 




^■0!- 


■ 


8 »Igon. Soag. und »ln Cow.r tob 


Cook SPorror drouf.Wnf stUok. 


'if. »lad im Hot. 94 Im Studio »Ing»» 


/fl 9pl.lt, dar R».t llT.. 0.»ung.n 
wird ln Engll«oh, wo» d»r Saoh» 


abor k.lnan Abrueh tut, da dl. 


B:; 


T«xt. l.ioht »u Terat.h.n »ind 


und look.r runt.rg.»pl»lt w.rdan. ■ 
f'.- Mit d.n Kulthlt. "Hot Ha.i, not 
öfe;- R.d", "Blond & Innoo.nt"! 8 DM 




nMMlmnl 
SKINZ?!? 



:.v-* ^gut«n Nam«n hat. Bl«rpatrlot#n, VOH (ur- 
• altt Prob«rÄUBa«fnahm#n,fult ) , 0«Bm*Ton- 
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di« Platt« lat atrani^ limitiert« wierlcl 
wird aber nicht verraten.•• . 

w,^ ^'^■r. 
j?^* '’>^v ■*• 


Oae Dimo von VOLZSTUBM gibt*« auch xioeh 
für 8 DM» eolaage bla ee alle iet. D.h* 
eolmnge wir noeh Bock haben» ea «u rer* 
kaufen» da ihr euch ja die VOLZSTUBJU-BP 
fUr 6 DM kaufen sollt • Drauf sind 5 Songs 
(Biertrinken» Skinhead» Oil »Irgendwann» 
Käs« auf*m PiiBnel). Oil «Punk aus*m Borden» 



aoah^'^v'::: :: rt 




Im 

mr 


BoMKR o^R 

A FRENCrt Fm CoUECTION j ' 




m)(»n{| 


ALK VEREINT 


BOMBBB OVER PRAVGB ist auch von 
ia mehr was für Saaiaer. Drauf ist ffana^ 
Punkawsik» steht der Oil-Musik aus den 


. ^ Lan4 der Weintr i nke r nur wenig nach. | 

• Banda» seohs 

veraohiedene Sounds» von aeleditfa bis 
aohruaael und vor allen» man versteht 
garantiert nix (odir ist jenand dieser! 
koniaohen Sprache mächtig?) Kauf lohnt | 
allein schon wegen der genialen Band 
KOROLL» also antaatent 60 min « 6 DM^ 


Porto 1 Das setat sich wie folgt ausannenr 
1 Tape 2 DM» Jede« weitere 1 Mark daau» jedoch hbohatena 5»50 DM 
1 BP 3 EM» jede weiter« kost nix mehr» in Verbindung mit Tapesj 

1 ■ ■ • ■ —- - 

I 2 DM -► 1,50 DM Porto» Abo 3' 

Hefte inol. Porto 10 DM. Schreibt unbedingt daau» ab wann da^ 

^gelten soll. Das "Bois Doitaohland** eraohaint unregel- 
mäßig aller 3 oder $9 gana selten alle 5 Monate.;, übrigens 
t.T., . .wir noch einige Nr.3 und 4 runliegen» Nr.1 2 gibt*« 

nirgendwo mehr und wird auch nicht mehr naohgemaoht (besserj 


I 


iß das...) 



Das Auslandsabo kostet auf Grund des höheren Portos 14 DM - lOOj 
Schilling =10 schw. Franken bzw. 7 Pfund fQr 3 Ausgaben- 

Wie wird nun beaahlt? Entweder» ihr eohiokt ui^ das Geld in 
(eingesohriebenez^Brief,» oder ihr Überweist die Kohle ans 
Ralf Msgelat» Kto.nr. 10507 43 63, bei SPARDA Bank Berlin» 

BLZ 120 965 97 und schreibt uns dann was ihr wollt. Palls 
was nicht da sein sollt« oder suviel Porto ist» sokioken wir | 
es natürlich retour. Per Nachnahme würde es auch gehen» ist 
aber mehr Aufwand und au teuer. Ich denke» bischen Vertrauen 
könnt ihr ruhig haben» unser täglich Bier verdienen wir 
andere Art und Weise... :p‘" 
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! c;starr«port«r HlnJctl gibt hiermit seinen Einstieg ins . ^ >- 

r>l"Vole Doitsohland'* bekannt* Da er aber auf den meisten viCo ' 
Festliohkeiten meistens immer total besoffen ist und o 
V^^sioh am näxten Tag erst immer alles ersählen lasses muß, 

'^ist seinen Ausführungen nicht unbedingt gnadenlos Glauben 

.^su schenken...<.'.v■/'•..■ . 






. r'. .''.v'- 


.' ■ - <■■ ■' 
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; Ttprorgrupp* ln ll^ubrandmibunff. Da man nur Gutaa ▼oa 
• dlaaar Band hört und dar ndohata Tag frai war, 

Halbblut, Inga und loh dlaaaa Uatametanaa in Axigrlff, 

Dia H i nfah rt war daa ralnata Horrorarlabnla, Halbblut'a 
Auto llaß aa ao richtig kraohaa. Ea flal oUaa aua, aprloh 
jUoht, Sohalbanwlaohar uaw.Daoh paannallgaa Anaohlabaa 
“*^3^ 4oeb noch hall in H.B.D.a. an. 




w alla« dlaaa -galatralchan" SprUoha glngan auf«a Sack 
Aloo war Biertrinken ^ ^ ^o* 
r-iw-a. «-«xrinkan angaeagt, waa bal daa Pralaan daa 




ralaata Vargaügen lat.^: 








abfahraa, dla ala aJch aplalanXa Ja 





.yi. 


Halbblut lat dann Irgendwanaabgahauan, und wir atandan dumm 
in NBDG., wia die letaten Mongolen la Sohnaa. ’iValter weiß AVi! 
Ich nl3c sehr. Ala man dann dedooh wiAdai* «-«ma 










v-,! ' r.«• ■*'••• - - -v -•> . 



1 ^X/5x>-' 'C”' 

' .^ ' .^<:^,^''ß\L Soll gana liiatlg axisgooehon haban. 

'* 77 Wecker klinglte um 11 «oo Uhr, aber Anke war noch nicht da. 




rorlaten" war, hab Ich mich mit Inge Ina Kinderbett gepackt * ^ 

.7.:':v7',-7a7- 

v<- J. r*-7*' 


'i-; 

. ’y*- : 

k : 

.7, >■•/;. 


^ also alleine frtlhatUcken« Ruckzuok war der Kühlschrank leer« 
' 7* " . T>»r>r> gegen 12.oo Uhr Rückfahrt angetreten« Mr«Bottrop mußte 




eratmal kotzen«und dann ginge loe« Die RUcktour war 170% 
A Punkroek (mehr nicht?, der T.)* Die Ramonee donnerten nur 
' so aue den Bozen und wat ham wir gelacht alt und über die 
- Te r ro r gr u ppe> 

Tja, aue Irgendwelchen unerfindlichen Gründen endet hier 
‘ dleee Stoxy. Entweder ich hab ’n Zettel rermöhlt, oder 
V:. ^ Hink el hatte keine Phantaele mehr •••,/,7 I 



REVIEWS 


STAGE BOTTLES They are watching me 
Single Kockout Rec. 

Find ich nicht so besonders, da irgendwie zu 
einfallslos. Außerdem tut die Band so, als ob 
sie des Deutschen überhaupt nicht mächtig j 
ist und das ist für mich nur Poserei._ 


fSMEGMA Disco Queen EP RRR 
Smegma Bootbois Oi! Oi! Oi! - \iel hat sich"^ 
gegenüber der ersten EP nicht geändert. Die ^ 
Texte reimen sich immer noch schön, M 

ansonsten ufta ufta im gewohnten Stil. 
Langsam, aber sicher geht's nach oben... 


ROMPER 5TOMPER EP 

Die Platte zum Film, die Musik für sich selbst ;; 

; * kommt natürlich eut rüber. Nur sollte man 

I .F jv nicht all zu viel über den Gehalt nach denken, 

* sondern (genau wie beim Film) das ganze 
mehr als nette Unterhaltung betrachten. 

T to>TrEMPT A.C.A.B. EP 

* Barbaren Musi 

^ Geile Platte, geiles Fotofaltcover, hier stimmt 

einfach alles!!! Sollte man haben! 

ßyi'jyi Ml I 


LÖWENBOIS Mok>ko Ph» Singlebeilage 

Hab zwar keine Ahnung; wa» *Ruinbling 

Rogue*^ sein soileg^t irgcndvrie unr 

Randale, aber ist trotzdem ' n geiler 

Ohrwumu •Piraten* kommt auch gut 

rüber, leicht angeskat mit lustigen Text, 
fc- 

P ß ? I? ^ MM 27 ND 












ygcTpÖBEL&GESOaö Schönen Gruß IP TRR 
Um es vorweg zunehinen, ich find die 
noie Platte lücht so besonders. Gegenüber 
der ersten LP wirkt das n\ir wie'n billiger 
Abklatsch. Die einzigen Songs die mich 
ansprechen sind Oil-Punk Pervers und 
Bier, Bars und Braute. Der Rest fliest träge 
an mir vorbei, textlich wie musikalisch, 
vor allem nerven manche Backgroimd- 
. Weniger wäre mehr gewesen! 


f MÜLLSTATION -1977- (Nasty Vinyl )LP _ 

War ja im ND schon angekündigt,kam aber^^^^^ 
2 Tage zuspät für die Nr.4.Es gibt wohl 
nur 200 LPs (die inszwischen ausverkauft 
.sein dürften),sonst only CD.Sehr viel 
* dreckigerer Sound,wie das Steve Aktiv an- 
^ kündigte,ist es nicht geworden.Höchstens 
1 bei den alten Titeln,aber die kann man 
:wohl eh nicht clean kriegen.Negativ finde 
ich,daß zwo gecoverte Stücke dabei sind. 

I Die sind zwar gut gespielt,daß haben 
i MÜLLSTATION aber nicht nötig.Die harn genug 
1 eigene geile Sachen.Ansonsten geht der 
Daumen nach oben.Geile Scheibe. 


^DÖDELHAIE -Spiegelbild- (Impact Records)CD 
^Das Teil hat mir Ralf zum besprechen gegeben, 
jweil er keinen CD Player hat,aber ich denk 
Iniir mal,daß er da bloß kein Bock drauf hat. 
iMir egal.Für unpolitische Skins/Punx/Party- 
Ipiraten isses aber echt nix.Das Teil geht 
I klar in die Automaten Ecke.Allerdings singen 
die Jungs auch gegen Stalinismus und die 
I ganz Linken.Naja is wohl auch stark angebracht 
I Meine Lieblingsplatte ist sie nicht.Mir kommen 
I da eher Gedanken,wie z.B.HHBpMt SLIME Ver- 
[schriitt der*90.Bester Titel is von den Ö.K. 
Subs "Party in Paris". A/A/A/ 


BUSINESS Keep the faith IP 


Auch hier was noies von den Alirockem,! 
geht gut in' s Ohr, besonders die B-Scite 
gefillt mir ganz gut imd das Maradona 
Scheiße ist weiß doch jede Sau, warum 
wurde der bloß mit'm Lied geehrt? 



(Äi 


‘THE TBMPLARS The Return of J.d Jdolay 

CDJPIM Records 
Hatte von den Amis vorher noch nie was^ 
gehört, aber nach mehrmaligen anhören 
kann man sagen, ist 'ne gute Musik, um J 
zu lassen, schön hart äc _ 






: BIERPATRIOTEN Randale, Pogo, Alkoh^ 
IP DIM RECORDS 

I Wat soll man groß schreiben? Am besten 
^ gefallen nür die noien Songs, also schwere 
Zeiten, Bierpatrioten & Die Rechnrmg. 


.. .. ... 

YOÜR CHANCE TAPESHOW 109 

F.Herbat Klaumer Bruch 21 46117 Oberhausen 
Ein Tape,daß wie ne Radiosendung gemacht ist.' 
Wurde mir zugeschickt,weil ein Titel vom 
VOLXSTÜRM Tape dabei ist.Es werden Bands vor-j 
gestellt,die gerade ne aktuelle Produktion 
draußen haben.Auf der A-Seite ist eindeutig 
zuviel Hardcore,naja ist was für Leute ,die 
sich informieren wollen.B-Seite ist O.K^^ 
BandbeiapielerThe Oppreaaed,Slapshot, ' 

Mül 1Station,Ausbruch,Döde1haie u.s.w. 


SPRIN(TrOIFEL Sex 4c Droogs 4c Rock' 

' Ron IP Walzwerk 
Nach langer Zeit wieder ein LdÄns- 
zeichen aus Mainz. Wie ich finde ziemlich 
geltmgen, wenn auch die Musik 


* Das Cover ist natürlich cool, (Glatzenpartv ^ soundmäßig nicht gleich voll abgeht, so 

I rule») und den einzigen Minuspunkt ^ «nd die T«cte voll Spitze, da mitten 

gibt's für Arbeitslos, klingt echt «,i in der aus'm Leben gegriffen. Kann m«^^ 

bedenkenlos reinziehen. 












Oi POLLOi -GUILTY- EP 
Noch eine kleine Platte 
von den Schottenpunka. 
Wieder sehr politisch und 
noch härter/schnei 1er. 

Die Scheibe kommt in einem 
16 seitigen Bookletcover. 
Wann kommt endlich wieder 
ein Long Player ? ^^Z/v/ 


AUSBRUCH -Auf alte Zeiten- CD 
Die hat mir auch der Ralf ge¬ 
schenkt.Er hat anscheinend 
wirklich keinen (’D Player. Ich 
finds gut,denn Ausbruch sind 
noch so gut wie früher.Naja 
sagen wir fast so gut,denn 
Klassiker wie "Kampf für Dein 
Recht"sind nicht so leicht zu 
erreichen.Gesungen wird wieder 
in deutsch und eng 11sch.Manche 
Texte sind schon zeitlich tiher- 
holt ,daß ist aber nicl>t weiter 
störend. 


f TRABIREITER Rock against OpeJgang 

* EP DIM REC _ 

G^e Sauf- und Prollmucke, richtig auf Assi gemacht. Mein persönlicher Hit ist' 
Tiseifußballhooligans'. Komisch nur wie die Band aussieht, also merkwürdig 
^*°°^danimlau^ m Eiürrinngen. geU e? 

pT>ie Optiker/Das KoUeghim Single 
So ein Quatachl Eine perveete Pbtttikerfickotory, aber so blAd^ ^ 
e* schon vrieder genisl ist. Nach mehmuüigen Anhören 
^ aber langweifig. Was für Lotte kinz vor der geis ti g e n Uainachtting.1 






?Oi POLLOi RESIST THE ATOMIC MENACeI 
Die erste 7",aus dem Jahr'86,von ^ 
Ol POLLOi,wurde von Campary Records 
neu aufgelegt 1 Das Oi POLLOi ganz 
weit oben mitsingen ist wohl klar, 
und daß die 7"politisch ist,ist wohll 
auch klar.Is eben Oi.POLLOi II 
^or best resultsrPLAY LOUD 


POLSKA TO JEST POLSKA ' 

Jaja ich weiB,i8 schon iml 
letzten ND reviewt worden,i 
doch leider hat das der 
unkundige Ralf getan.Nach 
Aussagen polnischer Skins 
sind Polska jedoch eine 
Paschoband,a1 so korrigier 
ich'hiermit das Review aus 
ND 4.Ich hab nämlich keinen 
Bock auf so einen Mist. 

(Haben die in Polen überhaupt^ 
l^nichts kapiert?Idioten gibts 
überal1!) '^ 


TreffpnH^^ Volurae-dlelen of Oi!)10"L^ 

lihHrf ^ "'“ß richtig laut 

Player """ Long 

Tzzrzzi iat 

w^^klich gut geworden, 


GRUPPENSEX IM ALTERSHEIM LP 
Deutschpunksampler mit Bands 
vergangener Tage.Die origina 
Singels sind heute arschteuer. 
Mit dabei:BLUTSTÜRZ.TOLLWUT, 

FKK STRANDWIXER u.v.a. 

^71 beigelegten Zettel finden 

wir dann solch Weisheiten wie: 

; Nur Idioten kaufen Originale! 

Kampf dem Preiswucher & der 
^ krankhaften Nostalgie 1 Is ali 
ne Schwarzpressung.Die Bands 
^ werden beschissen.Sonst aber 
ne gute Platte,die 7"bekr>mmt 



STREETFIGHT Tapesampler 
Skins und Punx united.Mit¬ 
würgende Bands sind:GLADIATOR, 
BIERPATRIOTEN,TONNEN-STURZ, 

KEINE ROiE.LÖWENBOiS.ROiALS, 
SMEGMA,RATTHEADS.TRENNSCHEIBE, 

• ■ VOiCE OF HATE.O.B. & VOLXSTURM. 
Osten ist bißchen in der 
Übermacht hä,hä.Na ja scheißegal. 





Soundmäßig geht es auch meist 
in Ordnung .Gutes Tape. 

^ A.Göritz KrummacherRinu 39 
.,06406 Bernburg 

54 5>€ilf 11^ 3 04(4 
R.V. H«: 200937 01194 I>CMlai 
Kriter für micfa die beete Ategid», 

wie immer in ofdentBchett Leyoot 
und dieanial auch mit geSm^en, 

fiteren Sdiieüi eU L bhellldi 
einige HBheponkte, so <Be 

üntereiewe mit SpiingtnMW ..~4 
Bneimiu, etfiehe gute Konzeit- 
bedcfaie Statements, Rerlews 
Newk Am meirten geleciit 
habe idi über den Artiket am 
einfach mir KiM 




















Voice of TIatc Nordland FP DIM Rcc 
Viel Mühe kann die Produktion nicht 
gemacht haben. Als Cover ne Ansichts¬ 
karte, hinten 3 Paßbilder und Grüße, die 
Songs vom Demo runter - fertig! 
Glücklichervveise ^vurden wenigsten die drei 
besten Songs (Nordland, Alkohol, Medien & 
Skinheads) raufgenommen, die den Kauf 
^hne weiteres rechtfertigen. 


^BZGESOX VerBercr EP 
S Drauf stad 6 Songs, am besten gefillt mir 

1 Verlierer und Fuck' n Roll, da kommt 

KrOmeis Stimme am besten ror Geltung. 

I Bei Ist nodh ' n TextWatt und ' n FotoWatt. 
] Schade nur, das die Platt» auf beiden 

^^eiten springt.. 




. 

-rV werden d\e l- gp ^ 


FvEXETATION Die Art zu Leben EP ' 

IMOLOKO RECORDS 
I Geiles Einstieg für beide Seiten, also dem ' 

! Band und dem Label. Rotziger Punk mit 
geilen Texten, am besten ist das Dtelstück 
I und 'Ignoranz'. Bin gespannt, was in ZuJ^ 
kunft noch so raiiskommt. 


pTONNFNSTURZ LiveTape (Volker 
Dittbcmer, Puttbuser Str.l4, 18528 Zirkow) 
Aufgenommen bei Konzerten in Bergen, 
Stralsund und auf Rügen. Qualität ist 
allerdings nicht so berauschend, so das man 
nicht allzuviel verstehen kann. BesteUt unter 
dieser Adresse lieber die MLP, die ist \iel 
besser!!! 


AJkoho] werd ünd^ 

unbedingt. • ««ß man ' 



roDINS ERBEN, TOLLWUT und aonatige 
Faacho.CD' a. Verschont mich mit »okhen 
hOat. Eratena lat ea mualkaHach und texl- 
Bch totaler Dreck und zweHena hat daa nfat 
una imaerer Szene zu tun. Weg dam»! 


Ar.=chlcckcn R.r-;ur Vol.? EP Scumfuck 
Bin gespannt, wieviel Teile Willi noch von ' 
diesen Samplern rausbringen will, da dieses 
Thema in dieser Form doch langst über¬ 
strapaziert ist. Aber zur Scheibe selbst. 
Klamuydia und VoH uissen noch zu gefaUen i 
P & G und die Kassierer reißen nicht so vom/ 
^Ho^er, aber wer's braucht... 


- PROLI.WFRK Nr.l (2,90 DM,PF 13, 09581 
Freiberg) Der Holze hat hier n verdammt 
gutes Heft hingelegt, welches dem Namen 
alle Ehre macht. Kann das Heft im Moment 
zwar nicht finden, deswegen keine weitere 
Inhaltsangabe, nur soviel sei gesagt, astrein 
^d auf jeden Fall lesenswert. 


m 



^ SKINHFADTIMFS Nr.15 
Das die Times für Kurzhaarige mit das Beste 
i5»t, was es zu I.esen gibt, ist doch wohl klar. 

I Was mich nur an der deutschen Ausgabe 
j stört, das sie sich manchmal liest, als ob sie 
I Wort für Wort übersetzt wurde und man 
^ sich den Inhalt selber zusammreimen kann. 

' Aber xvas soH's, ob das dem Englandkult so 
geschuldet wurde? ^ 
























































































































































































































Dann woll’n wir mal echauen, waa die "Konkurenz*^ so etande ge¬ 
bracht hat. Ich glaub soviel Fanzines auf einmal gab’s noch nie I 
Erfrollich, das der Osten weiter stark Ira kommen ist...Alle 
Preise wie immer ohne Porto, daß in der Regel 1,50 DM beträgt. 
Beginnen wir mit’n RIOTZINE ( Stadtpostlagemd, 95028 Hof/Pranken) 
Gelungnes Debüt, chaotisches, aber Übersichtliches Layout. Inhalt 
OHL, Bierpatrioten, Pöbel & Gesocks, Scooterskins...etc.Bischen 
stört nur das auf die Großschreibung verzichtet wurde. 

. . 

bCUMSACK Nr.1 (2DM,Danny Borape, A.Schweitzer Ring 9, 06406 • > 

Bemburg) ist ein noies Punkzine aus’m Osten. Oil-skins 
[gegenüber gibt man eich aufgeschlossen, drin ist auch *n Bier- 
patrioteninti, ansonsten mehr Punkstorys, Lazy Bonee, kaputte 
Comics, aber alles auf lustig gemacht. Sollte man im Auge be¬ 
halten,.^ t nk 



Die erste Nummer von GUTEN MORGEN DOITSCHLAND (2?DM, bei 
Markus Prückl, MackenBenstr.9,93053 Regensburg) gefällt mir 
auch gan* gut. Ein unpolit. Oi&Punkzine, mit geilen Saufberichten, : 
H.Juhnke spezial, Pöbel & Gesocks, Kassierer, Springtoifel, 

Public Toys. ., Alles recht prollig, aber nicht peinlich in , 

^schönem chaotischen Layout. ^ ». 

CORNED BEEF Nr.8 (2DM, Zippi, M.Zipprich/Sohwetzingerstr.10, 
69168 Wiesloch) JWbe Seit der Nr.6 wollt ich mir dieses Zine 
eigentlich nie wieder zulegen, da es mir echt zu asozial war. . 
Dann kam die Nr. 7 ins Haus und ich mußte meine Meinung ändern, 
da doch Jede Menge interesantes (auch für Skins) zu lesen drin 
ist. Auch die 8 liest sich locker und flüssig, kann man sich 




iruhig antun. 




MÜLL Nr.10 (1,50 DM, Thorsten Krüger, Haberbitze 
Das MUH hatte 'ne kleine Krise hinter sich, so das der Thorsten 
es Jetzt alleine macht. Allerdings hat er auch das Layout ver¬ 
ändert, wie Ich linde sehr leseunfreundllch (die kl.Schrift I). 
Inhaltlich diesmal mehr punklg, bloO warum lUDt Du dir von den 
Plastic Bomb-wixem vorwchreibenl?? ^ 

Komm wir gleich zum PLASTIC BOMB Nr.8(.3DM Gratissingle). ^ 
Ich find das arroganteste, was es nach»m Sklntonio gibt. Die 
^cher sind totale Yuppiepunks, so nach dem Motto, wir sind 


m 


die Größten, wir sind total cool und voll Punkrock, boah, alle „ 
anderen sind sowieso Scheiße und wer nicht bischen links Ist ' 

erst recht. Mal wird gegen Skins gehetzt, dann wieder angebiedert 
. und wenn man sich das Unfrageergebnls durohllest kann man zu dom ’ 

; Schluß kommen, das die meisten Leser irgendwelche Klddies sind. 

Idle keinen Bock mehr haben, die Bravo zu losen. Ab ln die Alt-’ 
^papiertonneIII 

uNO 


































































































































































DER SPRINGENDE STIEFEL NrJ (6 Dm inkl.P^-P, PSF 739, 4021 Linz/Donau /A.) kam hier 
gerade noch vor Redax.HKhluB rein. Muß sagen, er wird immer besser. Übersichtliches 
Layout, inhaltikh von Oll bis Ska alles v ertre t en, massenweise Rewievs und News. Hs ist 
^ schon eine vrahre Froide, den Stiefel zu lesen« Pfflchtlektürel 

fl SOBERPHOBIA Nr.4 (3 DM, c/o Henrid, Lünzelstr.l, 31134 Hildesheim) Ich hatte mal 
T^lrgwdwann mal die Nr. 2 dieses ZInes ln der Hand , welches mir damals überhaupt nicht 


^ fjzusagte, da es irgendwie ganz schön großkotzig gehalten war. Hat skh aber gelegt, geil ist die 


{Sldntonicverarsche und die Rubrik 'Interviews mit Zinemachem* den Rest kann man sich 
i! auch ohne w ei ter s antun. Negativ nur das Interview mit Manni von RRR, Abz ieher bWy, 


m 





SS; HGLTTH NR.1 (1,50 DM, DanleL Am Sandkamp Nr.5, 29300 Winsen) So berauschend ist dle*^ 
^^^^Sldee nun auch wieder nidtt, ein Fanzine aus mehreren zusammnenzubasteln. Vor allem nicht^ 
\ aus Z.T. rechten He f te n und dann noch behaupten, das Teil wäre nicht politisch. Bin mal . 
spaimt, wie die nächste 1 


BOCn‘BRIGi^NrT^W9^?^Lainparter, Waibltaip^i 27, n404 Kort) ^ 

^^ die gefeDen mir, und andere vrieder mm nicht. Letzteres trift auf das BB zu. Warum weiß \ch<^. x.. ^ 
auch nicht genau, aber irgeiHiwie jpaßt hier Laout, Schreibweise und das Drumherum nkht 
richtig zusammen. Wahrsdieinlldi weil es proffig sein soll, aber nur peni^^ wirkt oder weil i ; :- S:. / 
j^MLampe ein 2vi ist tmd iOvIs Scheiße sind, wer 






SfsPEOAL EDmON Nr.3 (Harty Sachse, Vogclherd 3a, 06110 Halle/S.) Kn reines Pünkzine ^ 
i-iej; von Steve Aktiv, ein Zlne der besonderen Art. Keine ProU-oder PeinHdikeiten, keine aktuellen ^ 
Reviews, dafür 'ne TTiger Punkstory; DDR-Punks 1982, Interview N.FJ». I^ halt echt was 

aber auch nix em ^ | 


OLOKO PLUS Nr.5 




Diesmal im Singelformat \md olme FARBFotos, dafür aber mit Singelbeilage. Löwenbois, 
j Am Inhalt gibt' s auch nix auszusetzen, am geilsten ist die CO-Story, ich würde sagen mit < 
f doitsche Skinzine. Unbedingt besoig^l ^ 






‘ 4 - 


, ;VaLFRED T E T ZL AFF Nr.3 (3 DM, PSF 1518, 66924 Pirmanscn) WoUt ich eigentlich auch 
besprechen, kann ihn aber im Moment nicht finden. Nur soviel ist mir in Erinnemng 
i geblieben, da* man durch die große schräge Schrift nicht all zu viel zu lesen hat und 


I da^ 


und das ( 

inlich ist, da sich der oder die Macher nicht richtig zu erkennen^.;:;:; 

. 


^^^I^N^ROOC Nr.10 ^}ftm Deä^w"1306 ,76|603 BnichMl) In diesem Heft stehenlast alle 
? Siebener Singles drin die jemals rausgekommen sind und irgendwie mit Oil zu tun haben. D; 
Igute daran ist, das die Liste ständig aktualUsiert wirf. Außerdem kann man beim Björn auch 
j etwas selteme Sachen bestellen und einen kurzen Überblick über die franz. Oil-Musik gibt e- 
Luch. Kann man ruhig empfehlen, vor aUem soUte man drauf achten, was m V ^or t steht. 






































































































Machen wir gleich weiter mit dem SKIN UP (1 DM -f ?Porto, Weichaeistr. 66, 12043 Beriin) 

Entstanden aus zwei Berliner Zeitungen, die sich darin übertrumpften, fast haargenau immer• v - 
den gleichen Blödsiim zu schreiben. Nun machen sie ihr Ding zusammen und schickten sogar 
an meine Adresse ein so n TeiL War ich echt verwundert drüber, da es früher normal 
kein Oireka oder Skintonic im Tausch zugeschickt bekommen. Inhalt wie gewohnt 
haup tsieh Üc h Ska, über 50% des Heftes aber macht Werbung aus. Absolute Krönung alMr 1^ 
das Bunnessinterview. Gute Antworten, aber dämlkhe Fragen. Kostprobe: Ihr seid doch ' 
poHt. Band, warum singt Ihr über Arbeitslosigkeit Die Armut lebt... Apropos Arm. Die 
nächste Nr. soll daim ca. 5 DM kosten, daim ist bestimmt kein ReviewexempL mehr 
dafür brauch man sich aber du Oireka nicht mehr kaufen. 

- > 1 .— _ 

: G«genüber der Nr.26/27 wirkt das SCUMFUCK Nr^ (2DM + 3 DM Pbrto, W.W..- . 

-Sgi PSF 100709, 46527 Dinslaken) mehr wie eine Notausgabe. Lohnt den Preis'aber wie imn» 
j;, randvoll mit News, Reviews, Berichten (Hnnland, Lokal etc.). Einziges ftagezeichen bei mi^ 

der Beitrag über die Onkek, wer wiU den sow as noch lesen, die sind doch schon linestens 

• rsa«^ /v/Ia» ■■ _^_ ^ 



.out, oder etwa nicht?! ^ 

v.<:-x 


m^lii 


Pfeffert friends haberewiad^in Form des READT TO RÜCK (2,50 DM, 

JenaerStr.l4, 07549 Gera) zugcschlagen. Layoutmaßig ziemlich flach, da ziembch , y, 
durcheinander und somit unübersichtlich , außerdem ist es schlecht oopiert. Weim man sichl^^ 
ds durchgefunden hat kann man über einige, prollige Sauftouren lesen, dazu 'n Haufen 
Reviews, News und P einl ic hkeite n. An und für sich ' n gutes Heft, welches durch das Layout 
ganz schön verloremhat;. 


1 


Nr.23 (1DM, Veit Spiegel, Lessingstr.ll, 18209 Bad Doberan) Hegt 
Ä b^Prochen weiden. 1)8, was soU kh groß schreiben. Ist eigentlich so wie die vor’ 


hergßhnde und wie die nächste wahrscheinlich auch sein wird. Lustige Storys rund um __ 
^ BConzer tberichte und Leute verarschen —..—• 

g„3*»|PrWH^ 



I MACHWERK ZIikONE Nr.2 (2,50 DM, Florian Geißler, Feldberg8tr.4, 79194 Gundelßngen) 

\ Kultigcr Name, die Drbutniunmer war schon nicht schlecht, diese hier fällt etwas ab. Denn 
I inhaltlich wird nicht viel geboten, Interview Kassierer, paar Skabands, Nachschlag W.W. 

^twas wenig Reviews, und da die Schrift ziemlich groß ist, ist man auch fix durch. 

- A. Batra, Jahnstr.S, 35581 Wetzlar) ist proppevoB mit alle 

mögHchen Punkerkram, gut zu lesei.. ‘ j— 

V. nackten NikoLause... 


ON THE DOC'S Nr.3 (2,50 DM, Alex Haha Bahnhofotr™, 79206 
Breloaoh) Hat eich gans gut »uagemacht, inhaltlloh gut duro^ 


^mischt. PUr mich an besten das Intl mlt'n Toraten vom Uoloko 
^Reat liest sieh flottweg. Iftid Sexlsmua rulesl - 




, A TRIBUTE Nr.3 Der Robärt aus Berlin macht zwar ' n grilesNewsl^^d^^^a^^^p^j!!^^^^ - 


jäheste Newsletter, wenn man es nicht zugeschickt bekommt, wa Robärt? 

9 %. :r:^«(:«9^*6VyMX^namr. -vww.vwv' --- ^ 

































































f was giot^^Siirnn^nrNett Ersimol. das n.an keine 

rausbekommen hat außer diesen hier: 28.+ 29. April in Zobersdorf 15 JAHRE MULL^ATON 
Für 20 Mark für beide Tage kann man sich folgende Bands reinziehen 
luilfe!), Daily Terror, Sch leim keim und natürlich Müllntahon. 

• } •• ]!:•■•' :vi'. ®»fc x<yv-wniwT -- 

Vorher soll es im März zwei größere Sachen geben. Einmal soll in Wien das ausgefallene 
Konzert garantiert stattfinden, zum anderen soll es das A Tribute Festival in Berlin geben. 

Mitwirken soll'n Bierpatrioten, Voll, Gladiator, Volxsturm und und. Das ganze unter dom ^ ^ 

Motto 'Frieden und Freundschaft für Immer". Wer was genaues wissen will, sollte die aktuelle 
Presse verfolgen. Oder Robärt anrufen, der dies organisieren will, aber auch noch nix genaues , ^ 
wußte. Er und sein Anrufbeantworter habe n die Numm er 030/ 5124075. • 

^ISsonsten soll Im Mäir in P^^^^^^^^^G^^^^spie^^^^^^'^entuell auch in Neu 
brandenburg. Dort vielleicht auch nochmal Smegma, Gladiator und vielleicht auch Volxsturm. 
Ende Januar soll 'ne neue Single von Tonnensturz rauskommen. Titte hat mir zwar ge¬ 
schrieben, das das Cover der Single zensiert worden ist, weiß aber nicht, ob er die Letzte 
Neue meinte. ^ ^ 




Berlin kommt der AngeUc MaUorder (c/o Edition No Name, Weichselstr.66, 12043 Berlin). 
Neben einem interessanten Angebot an Bücher, Platten, Videos und Tapes will der KrisHan 
einen Oi!-Punksampler mit begnadeten Nachwuchsbands rausbringen, mal x 


i daraus wird. 




UulijQ 


di). 


Cii Cu/' A/kL. 


1/ / 


O 




1 HORDIiABDRECORDS4-W'HORDLAHDRBOOHDS+++HOHDIiAHDRBCORDS++i jJ • d:rB?ü\ 

cl/ij XV 
h\0(I^Wud, 



i 


MH&k, 

Hl*r noch kur« ’n« Vor*t#lluii« Ton 
NORDLAHBREOI D« loh Book hatto« VOEXSTUHM 
«uf Ylnyl «u boimon und dlo Jun«* notUrllo' 
Iloh aueli. dfohto loh alr. daß oa nloht 
oohadoa kann, dloa untor olaon klangrcUon 
naaon ou tun. Oofördort wordon oellon 
Jungo, unbokannta Abbokaxmka 01 lÄtPunkbanda 
dlo bot don "Oroßaa" kolno Chanoa habon 
odor gar nloht da hlnwollan» Qrundprlnalp 
lat "Juat ror Pun", Hauptaaoha daa Inroat- 
lorta Gold koaait dabai raua. Koaaaraiolla 
Oodankaa atohan aahp Im Hlntargrund, ohor 
dar, waa gogon dlo allthgiloho Laagawollo 
■u aaohan... Alao aal oohon. waa rauakoaatl 


i^Sd*tf>Lru.\ 


mit 

Retuch hol PnrmvQuarn Syhlllc 
nini;R GRIN Tourütory 
CI OCKWORK ORANGP ranzlneiiory 
InlU mit SÜCTION 3 und Tfin MINKS 
Klaut Farin Im Kreutwrrfiär 
und noch vlH viel mehr 

Nur echt mit Single der LÖWENBOIS 


AuRcrrlcmerliüllMch: 

VK.XATION 'Art zu leben' 

1 OI. PiibI Klnffr, mtt rtiCifimprCttanllr 

ni.AN( KSKH’ Wir vier in Wien' 

dttif *,d tü|ifm km» EP ,w,i 


(Ptrl»» ,liit Pn, 

S.. DM I 
Tarbijl 6.- DM 
5.- DM 































































































































Grüße gehen diesmal an alle Fanzinemacher, mit denen wir in 
Kontakt stehen. An Bands gjöißen wir natürlich Vobcsturm, Gladiator,! 
Bierpatrioten, VoH, Kiezgesox & O.B.(Inti das näxte Mal !?). Grüße 
gehen weiterhin an den Rest aus Greifswald xmd Schwerin, die 
Lübecker imd Rostocker, aus Berlin grüßen wir Pyro, Robärt xmd wen j 
wir sonst noch so dort kennen. 

Alle Oisterreicher, besonders Manfred xmd Anhang, in der Schweiz 
den Heinrich und in Polen Marek xmd Mariusz. Am allermeisten 
werden die gegrüßt, die wir hier vergessen haben und alle , die zu 
den Stammlesem gehören. 

Wan das nächste fleft erscheint versprechen wir lieber nicht, 
frühstens Anfang Mai xmd spätestens Ende Jxmi. Bis dann: OiiOijj 


LESERUMFRAGE ziiin *NOIEN DOITSCHLAND* anläßlich des Minijxibileiiins: 

Diesmal möchten wir auch ' ne k l ein e Umfrage zu unserem Zine veranstalten. Ist zwar nicht 
all zu Emst gemeint, aber Ihr solltet oich trotzdem beteiligen, da es attraktive Preise zu 
gewinnen gibt, z.B. Singles, ND-Abo's, Zines &: Tapes. Einsendeschluß ist der l.Mai, der^ 
Rechtsweg ist ausgeschlossen xmd am 2.Mai geht allgs auf die Reise. 


1. Das ND ist mir zu 

(a) links 

(b) rechts 

(c) xmpolitisch. 


2. Vom Inhalt her ist 

(a) es gut 

(b) zuviel Punk/zuwenig Oi! 

(c) zuviel Oi!/ zuweiüg Punk 

(d) sowieso Scheiße 


3. Das Layout 

(a) gefällt mir 

(b) war schon mal besser 

(c) wird immer besser 

(d) karm man in Skat drücken 


5. Denkt euch selbst 'ne 
Frage aus, die wir beantworten 
sollen oder schreibt selber irgendwas 
jGeistreiches. 


4. Ich habe dieses Heft 

(a) im Altpapier gefxmden 

(b) axiT m Konzert gekaxift 

(c) am Zeitxmgskiosk geklaut 

(d) natürlich im Abo 

(e) über' n Versand erhalten 

(f) vom Kumpel geborgt 
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= Doitsches Noiland = 
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